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Das Staatliche Notariat — ein wichtiges Organ der sozialistischen Rechtspflege
Zum 20. Jahrestag der Gründung der Staatlichen Notariate

Vor 20 Jahren, am 15. Oktober 1952, wurde in der Deut­
schen Demokratischen Republik das Staatliche Nota­
riat als Organ der Rechtspflege geschaffen. Die Aus­
gliederung der sog. Freiwilligen Gerichtsbarkeit aus 
der Tätigkeit der Gerichte hatte es notwendig gemacht, 
ein Organ zu bilden, das diejenigen Aufgaben über­
nehmen konnte, die besonders der Durchsetzung des 
Zivilrechts dienten, aber nicht zur Rechtsprechung ge­
hörten. Im wesentlichen handelte es sich dabei um die 
Beurkundung von Rechtsgeschäften und sonstigen Wil­
lenserklärungen, um die Beglaubigung von Unterschrif­
ten und Abschriften, um das Nachlaßverfahren sowie 
um die staatliche Fürsorgetätigkeit in Form von Vor­
mundschaften für volljährige Bürger und Pflegschaften. 
Diese und weitere Aufgaben, die ihrem Wesen nach 
der Rechtspflege zuzuordnen sind, werden seit 1952 
vom Staatlichen Notariat wahrgenommen. Innerhalb 
der sozialistischen Rechtspflege wirkt es als Teil der 
einheitlichen sozialistischen Staatsmacht, indem es 
durch seine Tätigkeit auf dem Gebiet des zivilen 
Rechtsverkehrs zur Festigung der sozialistischen Ge­
setzlichkeit beiträgt und Einfluß auf die Entwicklung 
des Staats- und Rechtsbewußtseins der Bürger nimmt. 
Die sozialistischen Rechtspflegeorgane haben als Macht­
organe der Werktätigen, die unter Führung der Arbei­
terklasse und ihrer marxistisch-leninistischen Partei die 
entwickelte sozialistische Gesellschaft gestalten, eine 
besondere Verantwortung für die Durchsetzung der so­
zialistischen Gesetzlichkeit, die sie in Erfüllung ihrer 
spezifischen Aufgaben wahrnehmen. Ein Grundanlie­
gen der Tätigkeit des Staatlichen Notariats ist es, in der 
täglichen Arbeit strikt die Gesetze und anderen Rechts­
vorschriften unseres sozialistischen Staates einzuhalten 
und zu verwirklichen, die Einheitlichkeit des sozialisti­
schen Rechts zu wahren sowie — vornehmlich in An­
wendung des Zivil-, Familien- und Bodenrechts — auf 
die Übereinstimmung der persönlichen und kollektiven 
Interessen mit den gesellschaftlichen Erfordernissen hin­
zuwirken.
Die Tätigkeit des Staatlichen Notariats ist — anders als 
die der Gerichte — nicht unmittelbar auf die Lösung 
von Konflikten aus Rechtsverletzungen oder auf die 
Entscheidung von Rechtsstreitigkeiten gerichtet; sie hat 
vielmehr das Ziel, Rechtsverhältnisse im Interesse der 
Werktätigen und. der Gesellschaft so klar, bestimmt und 
gemäß den Gesetzen gestalten zu helfen, daß Zweifel, 
Konflikte und Streitigkeiten vermieden werden. Das 
gilt besonders für bedeutsame und komplizierte Rechts­
verhältnisse und Verträge, für die das materielle Recht

eben aus diesem Grund die Mitwirkung des Notars 
vorschreibt. Daraus ergibt sich für den Staatlichen No­
tar die Pflicht, bei der Bearbeitung jeder einzelnen 
Rechtssache und in der Öffentlichkeitsarbeit den Bür­
gern zu helfen, ihre Rechtsverhältnisse bewußt zu ge­
stalten und im Sinne des sozialistischen Rechts und der 
sozialistischen Moral zu handeln. Diese streitvorbeu­
gende Tätigkeit durch Erziehung zu rechtmäßigem Han­
deln liegt im Interesse der sozialistischen Gesellschaft. 
Die Staatlichen Notariate der Deutschen Demokratischen 
Republik haben seit ihrem Bestehen dazu beigetragen, 
bürgerliches Rechtsdenken und bürgerliche Moralauf­
fassungen überwinden zu helfen und sozialistische Be­
ziehungen der Bürger zueinander und zu ihrem Staat 
zu fördern. Viele Werktätige gestalteten ihre Rechts­
angelegenheiten unter sachkundiger und umsichtiger 
Mitwirkung Staatlicher Notare. Die Staatlichen Nota­
riate unterstützten die sozialistische Umgestaltung der 
Landwirtschaft; sie leisteten juristische Hilfe beim Wie­
deraufbau unserer Städte und beim Grundstückserwerb 
für volkswirtschaftlich bedeutsame Investitionsmaßnah­
men. Sie waren stets einsatzbereit, wenn ihr fachkun­
diger Rat bei der Herausbildung sozialistischer Verhält­
nisse benötigt wurde. So haben viele Staatliche Nota­
riate in den vergangenen Monaten durch die Beurkun­
dung von Kaufverträgen und Auflassungen an der Um­
wandlung von Betrieben mit staatlicher Beteiligung, 
privaten Industrie- und Baubetrieben und industriell 
produzierenden Produktionsgenossenschaften des Hand­
werks in volkseigene Betriebe mitgewirkt und durch 
ihre Rechtsauskünfte zur Klärung juristischer Fragen 
beigetragen.
Die vom VIII. Parteitag der SED beschlossene Haupt­
aufgabe setzt auch den sozialistischen Rechtspflegeorga­
nen Maßstäbe bei der kontinuierlichen Fortsetzung 
ihrer rechtsgestaltenden, rechts verwirk behenden und 
rechtserzieherischen Tätigkeit. Entsprechend dem Ziel 
der Hauptaufgabe ist die Tätigkeit der Staatlichen No­
tariate darauf zu richten, auch mit ihrer Arbeit die 
Entwicklung der sozialistischen Gesellschaftsverhält­
nisse und der sozialistischen Lebensweise zu fördern 
So spielen z. B. bei der Veräußerung und dem Erwerb 
von Grundstücken und Häusern, bei Erbauseinander­
setzungen und anderen Rechtshandlungen Fragen der 
persönlichen Nutzung, der Befriedigung von Wohn- und 
Erholungsbedürfnissen eine große Rolle. Wenn der No­
tar im Rahmen seiner beratenden und leitenden Tätig­
keit rechtsgeschäftliche Willenserklärungen fördert, die 
geeignet sind, der Befriedigung der materiellen und
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